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©ie rebeten! SStete ©palten lang
Cteet'ê man in jeber 3ei'ung;
63 roürbe roirflidj SDlanebem bang,
SBie bet ber SBafferteitung.

®ocb bat eë ein gut Ënb' betommen,

SJtan hat bie Stedjnung bocb abgenommen.

Gjjrfûttt: Sieber greunb, icb bin tein Parlamentarier unb tenne bte

gebrâudjltdjen StuëbrûcEe babei nicbt. SBaë hei^t bocb, bitte, ein 51 am en ë=

aufiuf
(Èfirlidj : Unter Slam enëaufruf oerftebt man baë 3> a, roelcbeê bte Sßolfe

nertreter' auërufen, roenn bie SJtelbung gemacbt roirb : grtfdber 2X n f1 1 cb

B.: 3a, eë roäre balb an ber Qv>t, baè bie ^Regierung roegen ber Siotim
gefdjidjt Orbnung macbte.

SB.: 3Q m°bA fie fottte jefct balb bergleicben tbun, bafî eë mit ber 3ett
bod) uiclleid)t fönnte baju fommen, ibre S5flid)t erfüllen ju müffen, fo letb eë

ibr aud) tt)äte, roenn fte follte tn ben gall fommen, ju ernftbafterem (§tn^

jdjreiten gebrängt roerben ju fönnen.

-«s* Qxhk unb tfjrc ^mbants. ^
©er fluge SJlann baut nor.
©ie eitle grau baut b i n t e n.

©er braoe Slîann benft an ftd) fet h ft jule|t;
©te eitle grau benft an fid) felbft ; u e r ft.

B. : SBarum ft o f) t au bt tbeitne SGerlobigëobarte be Sîame uu ber S8rut

lintë unb bt anbere rerhtê?"
SB. : ©aê ift eifad), bin etftere bât © i e t b n gfröget unb bin anbere

St fie!"

©autel: SBele ©onner bet met jegt bie gläfdje g'foffe, roo ni bo uf'ë
SBänfti gfteüt ba?

SÄttebi: Sîiemer! Slume ig ha ber SBn gno, roo brtnn gît) tft.

©ebbli: SBenn ei ©idjlete oerbn ift, fo freu' id) mi fdjo roieber uf bie

anber.

Uli : £>enu, baê ift fdjön, bu beft émet be 'ê ganj 3abr greub.

ajrtcfFaftett fcer Sîecafrtoti.
K. P. i. B. SBaê roollen ©ie benn? ©ie=

jenigen, roeldje ju ©tubenten det>oreit tour*
ben, roerben grau unb qla^foBftg unb bleiben
bod) nodj immer ©tubenten. Sie teben
immer in itjror SPurfdjenljevrïiéîeit uub roeit
fte ftetê nur bie leidjt erreichbaren £riumpbe
tu ber Siebe fndjtcn unb bie Siebe überbaust
al« ©ienflmagb betrachten, îBnnen fte aucb

nic|t beareifen, bafj mau einet ffontfltn bul=
bigt unb biefe £ulbigung SB?onne ifl." ©aê
fagt Jetai). §at er Unrccftt? Löseler.
Sffiottcn ©ie fief, ^bren jtoüeaen Bon bem
eingefanbten SDÎufler gelegentlich jîciintnifj
«eben. V. R. 2lïïem Snfdjcine nach bat
ficb biefe ©dtûtsenaefeïïfehaft fet)r fibet ge-
mad't unb eine greube fott man nidit flbren?

i. A. Saut RtBitflanbf uadjridjteu jf} [n
3t. ein ©obn ber ßötte anf bic SBelt ge«
fommen. 2öir triinfehen ihm @Iücf, benn
er ifl unê lieber al« ein feuchter. Jobs.

J. S. i. B. petite Btetleicbt nicbt; jebenfatt« aber in
K. L. Socatno unb feine £6äler''

SBefien ©auf uub ©rufj.
nädjfter Kummer, ©ef. noieberfornmenr
Bon 3. §arb mener, ein SBanberbilb Ben Orctl ftiifelt & Sie., roelche« foeben
bie greffe »erliefe unb reiche« Sob Berbtent. W. K. i. B. ©a« Statt fömmt
un« leiber febr fetten su ©eftebt. SEattfdj gefSUtg A. v. A. ©oeb roohl etroa«
Berfpätet; bie gricbenSflbte roirb ja fo fdjon geblafcn, bafe man fte ibren Släferu
um bie Oljren fdjlagen feilte. i. B. Ja fo treibt man'«. 3n Sern ftnb
jüngfl jroei ©ragoner in Botler Stuärüfhm« etna.erttten, roelée ibren ^ferben
©djettengeläute umgebfinnt batten. Unb bod) foll man nicht einmal über ©er=
«.artige« ber ©att)re bie 3ü«el fdjtefjen laffen. Spatz, ©ebt beute aud) nod).
Sei un« bat ber ©ebanfenlefer Sctcfjt« gefunben. Gwaagg. 9JHt SBerçmugen
in einer folgenben Sînmmer. 0. 0. 53on einem Od)fen fann man nicht mehr
»erlangen, al« ein gut ©tüd SUnbfleifd). Professor, gbr SOctfroffo» bat
©ie jebenfatl« im ©tidje gelaffen; 6=pfürtbiiie goreKen baten roir in biefet
Seitung nodj feine gefunben. Verschiedenen: îlrtontjtncâ roirb nicbt an=
genommen. »

Zur blauen Fahne.
Zürich. Bayrische Bierhalle. Münstergasse.

Direkt vom Fass: Das berühmte

Münchner Augustiner-Bier
Jeden Morgen 'S1!* Uhr Anstich.

Flaschenbier wird à 35 Cts. per Flasche in's
Haus geliefert.

Ergebenst empfiehlt sich

Ed. Habisreutinger.
I Vorzug H che Biere und Weine, - Ausgewählte Speisekarte.

Krug s Bierhalle
Zürich Zürich

zur Meyerei
Sehenswerthe, künstlerisch ausgeschmückte,

prachtvolle Lokalitäten.

Billige Preise. Aufmerksame Bedienung.

«
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C. A. Baner's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis -Handlung
Aussersihl-Züricli.

Diplom Landes-Ausstellung Zürich 1883.
Medaillen: PARIS 1867, ZÜRICH 1868, PARIS 1878.

(Bl. 25)

3&=

Neueste Auszeiclmuiig!

DranUr's Magenbitter
Interlaken

erhielt an den im März und April letzthin abgehaltenen

&astronomischen Amtellip in Lyon tii Paris i
die grosse goldene Medaille mit Ehrendiplom,

sowie Vermeil-Medaille
(höchste Auszeichnung).

Représentants
sérieux sont demandés par
Messieurs X. Criiiserix et Oie.,
propriétaires des meilleures crûs
des environs de Bordeaux, pour
le placement des Vins, Rhums et
Cognacs, etc.

Ecrire : 42, Cours de Tourny,
Bordeaux.

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 21/», 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stalilspälme,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen

H. Volkart, Droguerie,
(N.3i)2i Zürich.

Diplom
ertheilt an die

Fahnenfabrik Zürich.
Uebernehmer sämmtlioher

Dekorations-Arbeiten für das eidg.
Schützenfest in Bern.

Wir senden franko unsern
reichhaltigen Preis-Courant. -69-6

A. Riesling & Cie., Décorateurs.

Kegelkugeln
von Pockholz,

sowie

Kegelspiele
empfiehlt zu äusserst billig. Preisen

IT. Huber,
Drechsler in ÄARAU.

Diplom der Landesausstellung- Zürich.

Wrfrûhte Ungst.
Sie redeten! Viele Spalten lang
Liest's man in jeder Zeitung!
Es würde wirklich Manchem bang,

Wie bei der Wasserleitung.

Doch hat es ein gut End' bekommen,

Man hat die Rechnung doch abgenommen.

Ehrsam: Lieber Freund, ich bin kein Parlamentarier und kenne die

gebräuchlichen Ausdrücke dabei nicht. Was heißt doch, bitte, ein Namens-
ausîus?

Ehrlich : Unter Namensausrus versteht man das I a, welches die

Volksvertreter ausrufen, wenn die Meldung gemacht wird: Frischer Anstich!

A.: Ja, es wäre bald an der Zyt, daß die Regierung wegen der

Notargeschicht Ordnung machte.

B. : Ja wohl, sie sollte jetzt bald dergleichen thun, daß es mit der Zeit
doch vielleicht könnte dazu kommen, ihre Pflicht erfüllen zu müssen, so leid es

ihr auch thäte, wenn sie sollte in den Fall kommen, zu ernsthasterem

Einschreiten gedrängt werden zu können.

^- Maie und ihre Pendants,
Der kluge Mann baut vor.
Die eitle Frau baut hinten.

Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt:
Die eitle Frau denkt an sich selbst zuerst.

B. : Warum stoht au bi theilne Verlobigschaite de Name vu der Brut
links und bi andere rechts?"

B. : Das ist cisach, bin erstere hät S i e ihn gsroget und bin andere

Er sie!"

Gäiuel: Wele Donner het mer jetzt die Fläsche g'soffe, wo ni do us's

Bänkli gstellt ha?

Rucdi: Niemer! Nume ig ha der Wy gno, wo drinn gsy ist.

Seppli: Wenn ei Sichlete verby ist, so freu' ich mi scho wieder us die

ander.

Uli : Henu, das ist schön, du hest emel de 's ganz Jahr Freud.

Briefkasten der Redaktion.
X. I. s. Was wollen Sie denn?

Diejenigen, welche zu Stildeuten geboren wurden,

werden grau und glatzköpfig nnd bleiben
doch noch immer Studcntep. Sie leben
immcr in ihrer Burschenherrlichkeit nnd weil
sie stets nur die leicht erreichbaren Triumphe
in der Liebe suchten nnd die Liebe überhaupt
als Dienstmagd betrachten, können sie anch
nicht bearcifcn, daß man eii'er Königin huldigt

ni.d diese Huldigung Wonne ist." Das
sagt Jokay. Hat er Unrecht? >.öselsr.
Wollcn Sie gef. Ihren Kollegen von dem
eingesandten Mnster gelegentlich Kenntniß
geben. V. N. Allem Anscheine nach hat
sich diese Schützengesellschaft sehr fidel
gemacht und eine ^rende soll man nicht stören?

i. Laut Zivilstandkuachrickten ist in
A. ein Sobn der Hölle auf die Welt
gekommen. Wir wünschen ihm Glück, denn
er ist uns lieber als ein Heuchler. ^obs.

^.8. i. lZ. Hente vielleicht nicht! jedenfalls aber in
X. Locarno nnd seine Tbäler"

Besten Dank uud Gruß.
nächster Nummer. Gef. wiederkommend
von I, Hardmever, ein Wanderbild vo» Orell ^iißli Ä Cie., welches soeben
die Presse verließ und reiches Lob verdient. W. X. i. S. Das Blatt kömmt
nns leider sehr selten zn Gesicht. Tausch gefällig 4. v. Doch wobl etwas
verspätet: die Fricdensflöte wird ja so schön geblasen, daß man sie ihren Bläsern
um die Ohren schlagen sollte. i. S. Ja so treibt man's. In Bern sind
jüngst zwei Dragoner in voller Ausrüstung eingeritten, welche ihren Pferden
Schellengeläute umgehängt hatten. Und doch soll man nicht einmal über Der-
gattiges der Satyre die Zügel schießen lassen. Spat?. Geht heute auch noch.
Bei uns hat der Gedankenleser Nichts gefuiidcn. lZwssgg. Mit Veianügen
in einer folgenden Nummer. 0. 0. Von einem Ochsen kann man nicht mebr
verlangen, als ein gut Stück Rindfleisch. Professor. Ihr Mikroskop bat
Sie jedenfalls im Stiche gelassen: 6-pfündige Foreklen haben wir in dieser
Leitung noch keine gefunden. Vsrsâiànsn : Anonymes wird nicht an-
aenommen. »

LazT-riLàs Lisi'àllS. IVIünZtkl-ga^e.
virslct vow l^ss: I)g,s bsrübmte

^sàeu Norgsu lUbr ànsticii.

k'iîìsolienviei' vm'à à 35 (à ver ^ààe in'«
Hau« Aeliei'ei't.
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I
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sérieux sont àemanckès par Nés-
sieurs X. t>iU»i««rîx et Oie.,
propriétaires àes meilleures crûs
àes environs ào Loràeaux, pour
le placement àes Vins, knums st
Losos.es, ete.

IZorirs : 42, Lours às ?ourn?>
Loràeaux.
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Louàsuksst in Lsrn.
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